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Nümberg, 13.11.2013 

Sehr geehrter Herr Oberbürgenneister, 

das Bundesausbildungsförderungsgesetz - kurz BAföG ist ein wichtiges Instrument 
zur Bildungsgerechtigkeit und für viele Studierende und Schülerinnen eine notwen
dige Unterstützung zum Lebensunterhalt während des Studiums oder der Schulzeit. 

Das Amt für Ausbildungsförderung der Stadt Nürnberg bearbeitet einerseits die 
Ausbildungsförderung nach dem BAföG für Ausbildungen an Schulen und anderer
seits eine Aufstiegsfortbildungsförderung nach dem AFBG, das sog. Meister-BAföG. 
Das 23. Gesetz zur Änderung des BAföG hat den Kreis der Förderungsberechtigten 
erweitert, sodass auch zukünftig mit einer größeren Anzahl an Anträgen auf eine 
Ausbildungsförclerung in Nümberg zu rechnen ist. 

Wie der Presse zu entnehmen ist, muss das Amt ßSonderschichtenM einlegen und 
zusätzliche Arbeitstage am Samstag scheinen die Regel. Dennoch mussen 
SChülerinnen teilweise bis zu einem halben Jahr auf die Auszahlung ihrer 
Fördermittel warten. Bei einem solch langen. Zeitraum ist oftmals die 
Exlstenzgrundlage gefährdet. weil nicht alle Eltern in der Lage sind ihre Kinder zu 
unterstützen oder die Schülerinnen bereits selbst eine Familie zu ernähren haben. 
Die sechs genannten Stellen beim Nürnberger Amt für Ausbildungsförderung 
reichen für die Bearbeitung derAnträge scheinbar nicht aus. 

Wir bitten um einen Bericht im Schulausschuss, der folgende Fragen beantwortet: 

1.	 Wie gestaltet sich die Entwicklung hinsichtlich der Anzahl der BAföG-Anträge 
in den letzten drei Jahren? 

2.	 Wie ist die durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Anträge? 

3.	 Wie viele Anträge dauem länger als zwei Monate und warum? 

4.	 Gibt es eine Prioritätenliste im Rahmen der Bearbeitung der Anträge, z.B. 
bei Versorgung einer Familie? 
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Mit unserem Antrag wollen wir- Informationen erhalten, die es uns ermöglichen zu
künftig die Situation zu verbessern. Wir bitten ausdrücklich darum, sich der Beant
wortung des Antrages erst nach Abarbeitung des derzeitigen "Arbeitsstausft zu be
handeln. 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Leo 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
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